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Karlsruher Zeitung .

Nr . 117 . Dienstag , den 28 . April . 1813 .

Deutsche Bundesversammlung. (Beschluß des Auszugs des Protokoll« der 17. Sitz , am iz . April . Auszug des Protokolls der

iy . Sitz , am 20. Apr. ) — Nassau. — Frankreich . ( Pairs - und D -putirtenkaminer. ) — Gcvßbrirannien. — Oestreich. —

Preussen . — Rußland. — Baden.

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 17 . Sitzung am iz . Apr . Nachdem Prä -

si
'
dialaurrage w > rde zur Wahl einer neuen Komission ge¬

schritten , welche die Begutachtung der bis Ende Inn .
d. I . eingehenden Reklamationen Übernahme . Die HH .
Bundesgesandten , Freihr . v. Arekin , v . Marrens ,
Freihr . v . Wangenheim , Freihr . v . Pleffen und v. Berg ,
erhielten die meisten Stimmen . — Baiern gab eine
Erklärung in der Beschwerdesache der theinpfälzischen
Staatsgläubiger und Besitzer der Partialobligationen
lüt . I ) , die Zahlung der rükständigen Zinsen und ver¬
fallenen Kapitalien betreffend , mit Ankündigung einer
demnächstigen vollstänvigen Beantwortung der von der
grvßherzogl . badischen Gesandtschaft in der 11 . Sitzung
vom 23 . Febr . übergebenen Rechtsdednktion ( sh . Nr .
73) , ab . — Das Verzeichniß der neuesten Eingaben
von Ial,l 57 bis üi wurde verlesen , und diese der Re -
klainativnskomniission zirzustellen beschlossen.

Auszug des Protokolls der 19 . Sitzung
am 2o . Apr . ( Die , 8 > Sitzung am 16 . Apr . war
eine vertrauliche .) Präsidium zeigt an , der Hr . Ge¬
sauste der 10 . Stimme , Frei » , , v. Leonhardi , habe den
km hessischen Hrn . Gesandten , v. Lepel , substituirt . —
Pr äsi 0 iu in macht den Antrag : Die Dringlichkeit des
Gegenstandes erheische , daß es sämmtlichen Gesandt¬
schaften gefällig seyn wolle , in ihren Berichten über die
bstreichische Abstimmung , in Betreff der Matrikel des
deutschen Bundes , die Nothwendigkeir einer schleunigen,
Jttstniktionsertheiluiig näher darziistellcn , auch etwa sich
üdcr eine gleichsdrmige Bsrichcserstattnng noch beson¬
ders zu vereinigen , wobei die Vorschläge des kaiserl .
bstreich . Hofes zum sichersten Leitfaden dienen kbnnten .
Der kaiserl . bstreich . prasidirende Hr . Gesandte entwi¬
ckelte hiernächst die Absicht und den Bestimmungsgruud
jener in der 75 . Sitzung zu Protokoll gegebene » Ab¬
stimmung , und nachdem die Diskussionen sich über den
wesentlichen Unterschied zwischen der bloßen Annahme
der ans literarischen Notizen geschöpften Vorschläge der
Kommission ( in der 43 . Sitzung v . I .) und den eige¬

nen offiziellen Angaben von Seite der Regierung aus¬

gesprochen hatten , nachdem mehrere wesentliche Bemer¬
kungen über die Verschiedenheit der Volkszählungen und
der Berechnung einer Bevölkerung ausgesnhrr worden
waren , kamen sämmrliche HH . Gesandten dahin übee-
eüi : daß , da die Verschiedenheit der Angaben der Volks »
zahl in statistischen Werken zum Theil aus der Ver¬
schiedenheit der Zeit , welche dabei zum Grunde gelegt
worden , zum Theil aus dem ausgedehntere » oder be¬
schrankteren Sinne , in welchem das Wort , Volks zahl ,
in selbigem genommen worden , entspringe , die Bun¬

desversammlung wünsche , daß ein jeder Bundesstaat ,
nach seiner besten Wissenschaft , die offizielle Angabe der

dermaligcn Volkszahl seines Gebiets , in dem umfas¬
sendsten Sinne ves Wortes , bald möglichst einsend .' n
möge . — Der Hr . Gesandte der grvßherzogl .
und Herzog ! , sächsischen Hauser , für Sach -
sen - Wrimar und Eisenach : In der von dem
deutschen Bunde garantirte » sachsen - weimar - eisenach !«
schen Grundverfassung wird das Recht auf Freiheit Ler-

Presse anerkannt und gesezlich begründet . Das war
früher schon in dem 18 . Artikel der Bnndesakte von
allen Bnndeßgliedern geschehen. Für den Staatsbürger .'

wird indessen die Uebung jeder Freiheit durch daSWohl
des Ganzen und die Rechte der Einzelnen beschränkte
Vernünftiger Weise kann daher nicht angenommen wer¬
den , baß sich der Staat , indem er den Gcundsaz der
Preßfreiheit ausspricht , des RechtS und der Pflicht be¬
gebe , den Mißbrauch derselben , so weit es möglich^
zu hindern , und , wenn er dennoch eingetreten ist , zw
ahnden . ( Fr f. )

Nassau .
Wiesbad en , den 25 . Apr . Unsere Srändeve »-

sammlnng gehl ihren ruhigen , besonnenen Gang fort ..
Ihre Protokolle sind zum Theil schon im Oru ? erschie¬
ne » . Man ist besonders begierig auf die Motivs , wel »
che sie in einer der kezßern Sitzungen bestimcrr haben , d u»
Antrag eines ihrer Mitglieder wegen Abschaffung der
Iagdfrohnden , wozu die am meisieu betheiligte , aber
liberale , Regierung bereits eingcwilligt hatte , mit -H
Stimme » gegen 5 zu verwerfen.
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Fortsetzung drö Herzog ! . Edikts zur Bestimmung der äus -

seru Verhältnisse der evangel . christl . Kirche : § . n . Die
Kirchenvorsteher , deren , nach der Größe der Pfarrei , zwei
bis vier aus den etwa verschiedenen dazu gehörigen Ort¬
schaften angeordnet werden sollen , haben im Allgemei¬
nen den Pfarrer in seinen Amtövernchtungen zu unter¬
stützen , und in dieser Beziehung die Miranfsicht über
die äussere Kirchenzncht und über das Kirche » - und
Pfarrvermögen , sodann die Kontrole der Verwaltung
und Verrechnung desselben , alles dieses nach den Vor¬
schriften , welche Unsere Landesregierung darüber erlas¬
sen wird . An ihrer Spitze steht der Pfarrer , und , wenn
deren mehrere sind , der älteste von ihnen . Er beruft
de » Vorstand , welcher sich wenigstens einmal im Monat
regelmäßig versammelt , auch in ausserordentlichen Fällen ,und namentlich bei der Wicderbesetzung erledigter Vvr -
strherstellen , bei der Inventarisation des Kirchen - und
Pfarrvermbgens , sodann wenn er das jährliche Kirchen -
Budget oder den Rechnungsüberschlag über Einnahmen
und Ausgaben des Kirchen - und Pfarrfonds aufgestellt
bat , so wie zur vorläufigen Prüfung der vom Kirchen¬
rechner gestellten Kirchenrechnung , welche überdies ei¬
nem jeden Mitgliede der Kirchengemeiude zur Einsicht
offen steht . Die Geschäftobehaudlung ist kollegialisch;
doch entscheidet die Stimmengleichheit die Meinung des
Pfarrers . § . 12. Die Pfarrer haben in den ihnen an¬
gewiesenen Bezirken Las evangelisch - christliche Lehramt
» verwalten , und in dieser Beziehung sind sie Volks -
ehrer und Seelsorger . Sie haben als solche freie Be -

fugniß , nach dem Evangelium zu lehren , müssen aber
den vergeschrieheuen Ritus beobachten , und habe» mit
den Vorstehern darauf zu wachen , daß während des
Gottesdienstes die äussere Kircheuzucht beobachtet werde .
Störungen derselben werden sie der Polizeibehörde an -
zeigen,

'
welche solche zu bestrafen har . Ihnen liegt die

Taufe der Nengebornen , die Einsegnung der Verehe¬
lichten und die Sorge für die Beerdigung verstorbener
Mitglieder der evangelisch - christlichen Kirchengemcinde
ob , alles nach Masgabe und unter genauer Befolgung
der darüber errheilten liturgischen und polizeilichen Vor¬
schriften . Sie sehen darauf , daß Eltern , welche sich
zur evangelisch - christlichenKirche bekennen , ihren Kin¬
dern den erforderlichen Religionsunterricht ertheiicn las¬
sen , und überzeugen sich von dessen zwekmasiger Erthei -
lung durch öfteres Besuchen der in den Volksschulen er-
eheilten Reljgionsstunden ; sie besorgen selbst den Kon .-
firmativnsunterricht , und nehmen die hinlänglich Befä¬
higten unter die Mitglieder der evangelisch - christlichen
Kirchengemeinde auf ; auch haben sie das heil . Abend¬
mahl nach der vorgeschriebenen Form auszukheilru . In¬
dem Wir Uns überzeugt halten , daß alle Pfarrer sich
beeifern werden , unter ihrer Kirchengemeiude mehr bloß
als würdige , durch eine reife wissenschaftliche Bildung
sich anszeichuende Lehrer der hohem Erkeuncuiß , son¬
dern auch als vertraute Rathgeber , als thell -iehmcnde ,
Trost rn '. d Beruhigung gewahrende Freunde in allen sitt¬
lichen Beziehungen und Verhältnissen des Levens zu er¬

scheinen , so zweifeln Mir nicht daran , daß dieselbenüberall cs erkannt haben , wie jede Ausübung einer äus -sern Kirchenzucht durch Anwendung von Zwangemiltel »ober Strafen , statt moralischer Besserung , welche aufder inner » Ueberzengnug beruht , zu bewirken , stets ih¬ren Zwei '
verfehlen müsse . Mit um so größerer Stren¬

ge werden daher dieselben auch über chr eigenes sittli¬ches Vcrha 'j- eu wachen , damit stets die ihrer Seelsorgeanverlrauten Kircheugenossen sich als ein Vorbild evan¬
gelischer Sillenreinhcit , uno ferne von dem Einflußder Leidenschaften erblicken mögen , welche die Triebfe¬dern sind , wodurch das menschliche Leben in ünsittlich -keit bewegt wird . ( F . f .)

Frankreich .
Paris , den 24 . Apr . Gestern begann in derPairskammer die Diskussion über den die persönlicheHaft der Schuldner betreffenden Gesezentwurf . VierRedner wurden angehdrt . Die Fortsetzung dieser Dis¬

kussion soll morgen statt haben . — In der gestrigen Si¬
tzung der Deputirtenkammer , die der von seiner neu -
lichen Unpäßlichkeit wieder völlig hergestellte Hr . De -serre wieder präsidirte , wurde » , unter zum Theile wie¬der sehr lebhaften Debatten , die die Ausgaben der Mi¬nisterien der Finanzen und des Kriegs betreffende Ab¬schnitte deö Budget in der Hauptsache angenommen .Der unter den Ausgaben des Finanzministeriums verkom¬mende Vorschlag , 16 Mill . Franken zum Ankauf fremdenTabaks zu bestimmen , wurde zu nochmaliger Prü¬fung und Berichtöerstattung an die Kommission zurük -
vcrwieftn .

Samstags , den 2Z . d . , sagt das heutige Journaldes Debats , wird die Regierung die von einigen Jour¬nalen voreilig angeknudigte wichtige Kommunikation denbeiden Kammern machen ; dieselbe ist zugleich diplo¬matischen und finanziellen Inhalts ( und betrift wahr¬
scheinlich das Liquidauosgeschäft ) .

Der König hat gestern nach und nach mit den Mi¬
nistern der Finanzen , der auswärtigen Angelegenheitenund der Justiz gearbeitet . Nachmittags machten Se .
Maj . eine Spazierfahrt nach Vincennes .

Der Minister der answärt . Geschäfte , Herzog von Ri¬
chelieu . bar sich unmittelbar vom Könige zu dem Herzogevon Wellington begeben , der später eine Konferenz mit
mehreren Mitgliedern deS diplomatischen Korps , na¬
mentlich mit den Botschaftern Oestreichs , Spaniensund Sardiniens , gehabt hat .

Ein Schreibe » aus Alby vom 17. d . sagt : Die Ver¬
höre der AnklagSzeugen nähern sich ihrem Schluffe , nutz
es wird dann nur noch die Abhörung der Zeugen zu Gun¬
sten der Angeklagten übrig bleiben ; ihre Liste ist zahl¬
reich , aber wahrscheinlich werden nur wenige sich ein-
finden wollen . Die Verhandlungen der lezrcn Tage ba¬
den bei dem nach erschütternden Empfindungen und schau¬
derhaften oder skandalösen Auftritten gierigen Theile des
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Publikums nicht die Wirkung hervorgebracht , die man ,
nach der Wichtigkeit, welche manaufdieAussagen desHrn .
Clemandot und der Mlle . RosePierret legte , sich davon ver¬
sprach. Alleögieng mireinerRuhevor sich, welchederge -
sp .rnülcii Erwartung der zahlreichen Gesellschaft , die aus
alle » Lheilen des Departement und der Umgegend , in
Ser Hofnung , Mde . Manson und Hrn . Cleinandot , die
geistvolle Angeklagte und die zitternde Rose Pierret mit
einander bedeutende und heftige Worte wechseln zu hö¬
ren , herbeigeströmt war , nur wenig Genüge leisten
konnte . Hr . Clemandor bewies viele Mäsigung und
ein sehr gutes Gedächtniß in seiner Erklärung , und
sein bescheidner und beinahe ängstlicher To » schien
Mde . Manson entwafnct zu haben . Die arme Rose
hatte kaum den Math , zu arhmen . Mde . Manson
erregt fortdauernd Erstaunen durch ihre Geistesgegenwart
und durch die Angemessenheit ihrer Antworten , welche
noch durch das ausdruksvvlle und einzige Spiel ihrer Phy¬
siognomie vermehrt wird rc. — Zugleich mit diesem
Schreiben geben unsere heutigen Blätter weitläufige
Nachrichten von den Verhandlungen des Assisengerichts
am 16 . und 17 . d . Am ersten Tage wurden , un¬
ter mehreren andern Zeugen , auch einige geflüchtete
Spanier und Spanierinnen , die zur Zeit des Mords in
dem Hause Bancal gewohnt , abgehdrt ; ihre Aussagen
trugen aber wenig zu weiterer Aufklärung der Sache
bei . In der Sitzung am 17 . wurde zur Untersuchung
der Bücher und Papiere des angeklagren Jaussion ge¬
schritten . die , nach einem vorläufigen Bericht der dazu
niedcrgesezren Kommission , in einem ihm wenig günsti¬
gen Zustand gefunden worden . Der General - Prv -
kurarvr erklärte , daß er diese Untersuchung nur für
das Interesse des Jivilklägers in Beziehung auf die
Riikerstattniig der nach vollbrachtem Morde geraubten
Summen zugeben könne. Der Sohn des Ermordeten
erklärte seiner Scits , daß er an Verhandlungen , die
nur Grldintereffen betreffen , keinen Antheil nehmen
wolle , und entfernte sich . Beiden Sitzungen wohnte
unter andern der auf der Reise nach den Bädern von
Barregeö begriffene ehemalige ruß . Botschafter zuWien ,
Graf von Srackelberg , bei .

Gestern standen die zu Z s . h . konsolidirten Fonds
zu 68s , und die Bankaktien zu aüra Fr .

Großbritannien .
London , de » iF . Apr . ( Fortsetzung . ) Wie man

von Liverpool vernimmt , brannten daselbst mehrere
große Waarenmagazine ; am 16 . Abends 7 Uhr waren
bereits über 420 Fässer mit Kaffe ein Raub der Flam¬
men geworden . — Vorgestern wurde vor der Kinsbench
ein Prozeß definitiv entschieden , der in und ausserhalb
England großes Aufsehen erregen mußte . Ein gewisser
Ashford harre einen gewissen Thornton als Mörder sei¬
ner Schwester angeklagt , dieser aber , unter Berufung
auf ein altes noch nicht abgeschasteS englisches Gesez ,
den Ankläger zum Zweikampfe herausgefordert . Das
Gericht hat die Herausforderung für statthast erklärt . I

O e s b r e i ch .
Wie » , den 21 . Apr. Nachdem II . k. k . MR .

am 16 . Laibach verlassen , und in Adclsberg übernachcer
harten , tmfen Sie am 17 . d . um ir Uhr Vormittags
in Triest ein . Die gesummte Bevölkerung hatte sich
auf die Straße gegen Optschina begeben , und begleitete
Ihre Majestäten unter lauten Freudensbezeugungen nach
dem Gubernialhause , wo Sie abstiegen . Alle Schiffe
im Hafen und auf der Rhede flaggten . Im Guber -
nialhause waren die sämmtlichen Zivil - und Militärbe¬
hörden zum Empfange des Kaiserpaars versammelt .
Ihre Majestäten werden fünf Tage in dieser für den
östreichischen Handel so wichtigen Sradt verweilen , um
mehrere seit der lezten Anwesenheit Sr . Maj . des Kai¬
sers begonnene und Thsilweise bereits ausgeführte Werke
zur Sicherung der Hafens und der Schiffahrt in Au¬
genschein zu nehmen . — Gestern stand hier die Konven «
tionSinünze zu 268s .

Preussen .
Berlin , den 21 . Apr . Se . Maj . der König ha¬

ben den Kammerherru von Schilden nach Dessau ge¬
sandt , um dahin die Nachricht von der vollzogenen Ver¬
mahlung des regierenden Herzogs von Anhalt - Dessau
mir der konigl . Prinzessin Friederike von Preussen zu
übcrbcingen . Der Gen . Felvmarschall Graf v . Kalk¬
reuth , der Staatskanzler Fürst v. Hardenberg und der
Oberkammerherr Fürst zu Sayn und Wittgenstein wa¬
ren verhindert worden , den Vermählnngsfeierlichkeitcn
beizuwohncn ; General Graf v. Tauentzie » , derScaats -
minister und Gen . Lieut . Graf v. Lottum und der Ober -
jagermeistcr Graf v . Moltke haben daher die Honneurs
an den Tafeln gemacht , für welche die vorgedachte »
hohen Staatsbeamten bestimmt waren . — Am 12. d .
ist die Prinzessin Biron von Curland zu Breslau vo»
einim Sohne entbunden worden .

Rußland .
Der Petersburger Zeitung vom 7. d . zufolge ist

der Minister des Innern , wirkliche geheime Rath
Kosodawlew , auf Veranlassung der an ihn von ver¬
schiedenen Manufaktur - und Fabrikinhabern über ihre
schwierige Lage bei Erfüllung der Rekrutiruogsleistiing
eingegangenen Klagen , mit einer Vorstellung darüber
beim Reichsrarh eingckommeu , der , nachdem er die i»
der Vorstellung des Ministers erörterten Umstände nicht
unwichtig , und die Lage der Fabrikbauern im Fache
der Rekrutirmigsleistnng wirklich drückend befunden ,
die von ihm für diesen Gegenstand angefertigten er¬
leichternden Vorschriften genehmigt hat . Das Gutach¬
ten des Reichöraths hierüber ist am verwichenen2 . März
der Bestäugung Sr . kaiferl . Maj . gewürdigt worden .
Dies ? Akce bildet eine wichtige Epoche in der Geschichte
der russ. Manufakturen , und ist ein neuer Beweis der
Sorgfalt der Regierung für das Beste dieses Zweiges
der vaterländischen Industrie .

Dem Vernehmen nach ist der General Graf vo »
Czernirscheff beauftragt worden , Sr . Maj . dem jetzt-



568
gen Könige von Schweden die Glükwünsche des kalserl .ruff . Hofes zu dessen Thronbesteigung zu überdüngen .Der Vizeadmiral Mäsojedow , ein von seinen Unter¬
gebenen sehr geliebter Befehlshaber , ist im '

69 . Jahreseines Alters gestorben .
Nachrichten aus Warschau vom iz . d. zufolge

wollte der Kaiser bei dem Schlüsse de- Reichstags am27 . d. der Sitzung bei vereinigten Kammern wiederbeiwohnen und eure Abschiedsreoe Hulken. Vor der Ab¬reise des Monarchen sollte noch eine Generalrevue derpolnischen Armee in der Gegend von Warschau statthaben .

B a d e N .
Auszug au - de « Karlsruher WitterungS - Bevbachtunge «.

27 . April > Baro meter ITHermometer ! W -ind Hygrometer IWitterung überhaupt «
Morgens - 7
Mittags z
Nachts Zu

27Zoll 8 , a Linien
27 Zoll 9/5 Linien
27 Zoll y/s Linien

12/ ^ Grad über 0
! i8/r Grad über s
iZr » Grad über 0

Oft
Nordvst
Nordost

62 Grad
Z8 Grad
43 Grad

trüb , es tropft
ziemlich heiter
fern G "Witter , ziemlich beiter

Der Akustiker Fricdr . Kaufmann von Dresden istmit den von seinem verstorbenen Vater und ihm erfun¬denen Harmvnichord , Bellonevn , Chordaulodion und
Trompeterautomat , »ach einer Reise durch Würtem -
berg und Baiern , in Mannheim angekommen , undwird dem Vernehmen nach Freitag , den 1. Mai , im
großen Konzertsaale alldorr , eine musikalische Unterhal¬
tung geben , dann aber sogleich nach Darmstadt abrei -
sen. Mit Vergnügen erinnert man sich in Karlsruheder beiden angenehmen Abende , die er daselbst vor ei¬
niger Zeit bereitete , und freuet sich , daß auch Mann¬
heim des Genusses dieser in Deutschland , Frankreichund Holland gleich berühmten Erfindungen , so wie des
seelenvollen Spiels des Hrn . Fr . Kaufmann , thcilhaf -
rig werde .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den M . April ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement , zum Vorweg des Herrn und der Madame Neu¬mann — zum erstenmale ) ! Zriny , «der : Die Zerstö¬rung von Sigeth , heroisches Trauerspiel in 5 Akten ,» oa Theodor Körner .

Beug gen . fFrüchte - VcrstelgerungZ Dienstag ,»in 5 . Mai d . I . , werden auf dem Bureau der Domainenver -
wattung Brüggen

rüo Malter Rocken ,
100 Malter Gerste und
150 Malter Dinkel

tei Meistgebot öffentlich verkauft werden .
Beuggen , den 24 . April 1818.

Grvßherzogliche Domanialverwaliung .
Pforzheim . fScribenten - Annahm e . Z Bei Un¬

terzogenem ist die Scndentenstllle vakant , und kann ein mitden nörhigen Zeugnissen über Geschäftskenntniß und sittlicheBildung versehener Scribent täglich cintreten .
Pforzheim , den 24 . Avr . >813.

Irren - und Siechenhausverwalttt ,D e n v i q.
Flehingen . fOebl , Mahl - und Gipsmühle n -

Lerv 0 chtung . ^ Er ist «ine in Flehingen gelegene gut ein-
- erichUte Oehl - , Mahl - und Gipsmühle auf mehrere Jahre in

Pacht zu geben . Dieselbe kann sogleich bezogen werden . DasNähere darüber ist zu erfahren bei
Papierfabrikant Strauß daselbst.Mannhcim . sAnzeiqe . Z Jakob Behaghel , lüt .^ i Nr . 4 dahier , hat die Ehre , sein Tapetenlager aufs höf¬lichste zu empfehlen , und versichert , bei der neusten und ge-

schmakvollsten Auswahl , Preise , die jedermanns Zufriedenheit
enlsplechen werden . Luch ist bei demselben Mannheimer Was¬ser und mehrere Sorten Essig , beides von eigener Fabrikationund in vorzüglicher Güte , zu Haben.

Mannheim . sDruckereigehälfen . ^ Zwei Setzer ,die in Accidenz - Arbeiten einig « Uebung haben , und ein er¬
fahrner Drucker , der schon an Pressen nach französischer Art
gearbeitet hat , werden mit annehmlichen Bedinaniffen gesucht

von dem Hssbuchdrucker Ka ufman 0 .
Heidelberg . sÄesuch . ) Ein junger Mann von 22

Jahren , gesund und von einiger wissenschaftlichen Bildung , wel¬
cher dazu bestimmt ist , seiner Zeit «in eigner Gut zur Bewitth -
schaftung zu übernehmen , wünscht auf einer bedeutenden Land-
Lkonomie , oder bei einem Gutsverwalter , als Gehülfe zur Er¬
werbung von Kenntnissen in diesem Fache , für eine Zeittang
Aufenthalt zu finden . Derselbe wird sich jeder angemessenenArbeit dabei willig unterziehen . Sollte sich Jemand zur Auf¬
nahme eines solchen jungen Mannes finden , so bittet man , sich ,der nähern Auskunft wegen , an Hrn . Rentmeister Schlüsselin Heidelberg portofrei zu wenden .

Dorf Kehl . ^ Anzeige u . G « such eines » ssocie ' . Z
Unterzeichneter macht hiermn bekannt , daß er im Dorf Kehleine wvhleingnichtete Tabaksfabrik besitzet , allwo ZooobiS 4000
Zentner Tabak fabrizirt werden können , und sucht hierzu einen
anständige » Assvcie ' , welcher dieses Geschäft schon ein wenig
verstehet , um mit ihm gemeinschaftlich die Fabrikation fortzit¬
setzen . Das Nähere ist an obiger Stelle zu erfahren .

Georg Heim , Sohn .

Wildbad . fE > klärung . Da sich überall das Ge.
rüchr verbreitet hak , als wollte ich meinen Gasihof v . rkauken,mir dieses oder nie in den Sinn gekommen ist , so wähle ich,um mehrere Nachfragen meiner geehrten Gönner mit emem »
male zu beantworten , diesen Weg , und erkläre obiges Ge¬
rücht hiermit öffentlich für ganz grundlos ; ich werde mich
im Gegenihell bestreden , das mir geschenkte Zutrauen , auch in
diesem Jahr , durch gute und billige B - Handlung meiner Gäste
zu verdienen , und empfehle mich bestens.

Lutz , zum grünen Baum»
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